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) Vakuumschaitréhre.

&) Eine Vakuumschaltrdhre mit einem einfach auf-
gebauten Gehduse (1) ist gegeben, indem kappenar-
tige Metallteile (4, 5) auf die Stirnfiichen eines Kera-
mikieiles (6) stumpf aufgelStet sind, indem die
Metallteile (4, 5) im Bereich der Keramikteile (6)
einen Zylinderbereich (7) verringerter Wandstérke
aufweisen, indem beim Ubergang zum dickwandigen
Bereich (11) eine Stufe (8) in der Innenwand gebildet
ist, indem ein Dampfschirm (9) einen erweiterten
Randbereich (10) besitzt und indem dieser Randbe-
reich (10) am diinnwandigen Zylinderbereich (7) und
an der Stufe (8) anliegt und dort verldtet ist.

Die Erfindung eignet sich flr Vakuum-
schaltrBhren, in denen der Temperaturkoeffizient der
Metallteile nicht an den Temperaturkoeffizienten des
Keramikieiles angepa#t ist.
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Vakuumschaltréhre

Die vorliegende Erfindung betrifit eine Vakuum-
schaltrdhre nach dem Oberbegriff des Patentans-
pruchs 1. Eine derartige Vakuumschaltrdhre ist aus
der US-PS 37 66 345 bekannt. Die dort be-
schriebene VakuumschaltrShre ist relativ kompli-
ziert aufgebaut, sie enthdlt eine Vielzahl von
Lotstellen und anderen Mstall-Keramik-Verbindun-

gen. Allein die Schirmkonstruktion verlangt eine.

Vielzahl von Haltearmen, die einerseits mit dem
Schirm und andererseits mit dem dickwandigen
Metallteil verlStet sind.

Dem gegeniiber besteht die Aufgabe, die der
vorliegenden Erfindung zugrundeliegt, in einer Ver-
einfachung des Aufbaus und in einer Vereinfachung
des Herstellungsverfahrens.

Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Patentanspruchs 1 gelOst.

Dabei bestehen die Metallieile vorteilhaft aus
einem Material, dessen Temperaturkoeffizient an
den Temperaturkoefiizienten des Keramikieiles
nicht angepaBt ist. Beispielsweise k&nnen die
Metallteile aus Kupfer oder rostfreien Stahl und das
Keramikteil aus Aluminiumoxidkeramik bestehen.

Der Zusammenbau erfolgt vorteilhaft in einem
Verfahren, in dem die- Metallteile, das Keramikteil
und der Schirm -in einem Arbeitsgang miteinander
verlGtet werden.

Besonders kieine Toleranzen kdnnen eingehal-
ten werden, indem der Schirm und die Metallteile
aus demselben Material bestehen. Dabei ist vorteil-
haft nur ein Schirm vorgesehen, welcher das
gesamte Keramikteil in axialer Richiung Uberdeckt.

Der Aufbau 188t sich leicht und ohne beson-
dere Anforderungen an eine Montageform zusam-
mensetzen und in einem L&tvorgang veridten. Der
Schirm kann dabei in der gezeigten Lage durch die
Schwerkraft in Position gehalten werden, bis die
L&tung erfoigt ist.

Die Erfindung wird nun anhand einer Figur
ndher erldutert. Sie ist nicht auf das in der Figur
gezeigte Beispiel beschrénkt.

Eine Schalirbhre weist ein Geh3duse 1 und zu-
einander koaxial angeordnete Schaltkontakte 2 und
3 auf. Das Gehduse 1 setzt sich aus Metallkappen
4 und 5 und einem Keramikring als Keramikteil 6
2usammen. Die Metallkappen 4 und 5 weisen
dinnwandige Zylinderbereiche 7 auf, wobei zumin-
dest ein Metaliteil 5 am Ubergang vom dickwandi-
gen Teil 11 zum dilinnwandigen Zylinderbereich 7
an seiner Innenwand eine Stufe 8 besitzt, die in
radialer Richtung nach auBen reicht.
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Ein Dampfschirm 9 besitzt einen nach aufBen

aufgeweiteten Randbereich 10. Der Randbereich 10

liegt am diinnwandigen Zylinderbereich 7 und an
der Stufe 8 der Kappe 5 an und ist dort mit der
Kappe 5 hartverlttet.

Die diinnwandigen Zylinderberesiche 7 sind auf
den Keramikring 6 stumpf aufgeldtet und in ihrer

Wanddicke so bemessen, daB die bei der L&tung.

auftretende Verspannung durch unterschiedliche
Wiérmedshnung zwischen dem Keramikring 6 und
dem diinnwandigen Zylinderbereich 7 von der
Létstelle aufgenommen wird und nicht zur Undich-
tigkeit der Réhre fUhrt.

Der Schirm 9 Uberdeckt das Keramikteil 6 in
axialer Richtung, so daB ein Schirm 9 zur
Dampfabschirmung ausreicht. Dadurch kann bei
der Herstellung der Schirm 9 eingesetzt und an die
Stufe 8 angelegt werden und verbleibt dort allein
infolge der Schwerkraft, wenn die ROhre beim
Veriten in der dargestellien Lage gehalten wird.
Auch die Ubrigen Teile lassen sich zum VerlSten
ohne aufwendige Haltevorrichtungen Ubereinander
stapeln und k&nnen in einem Arbeitsgang verltet
werden.

Bei dieser Ausflihrungsform ist die einseitige
Anordnung der Kontakte im Bereich der unteren
Metallkappe 5 vorteilhaft, da hier ein relativ groBer
Schaltraum zur Verfligung steht und der entste-
hende Metalldampf besonders gut vom Keramikteil
6 ferngehalten werden kann.

Bezugszeichenliste

Gehduse
= Schaltkontakt
= Metallteil
Keramikteil
diinnwandiger Zylinderbereich
Stufe
Dampfschirm
Randbereich
dickwandiger Teil
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Anspriiche

1. Vakuumschaltrdhre mit einem Geh&use, wel-
ches aus zumindest einem Keramikteil und Metall-
teilen zusammengesetzt ist, wobei zumindest ein
Metallteil einen  dickwandigen und einen
dinnwandigen Zylinderbereich enthiit, wobei am
Ubergang vom dickwandigen zum diinnwandigen
Zylinderbersich in der Innenwand eine in radialer
Richtung nach auBen verlaufende Stufe gebildet ist,
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wobei der dinnwandige Zylinderbereich an die
Stirnflache des Keramikteiles anschlieBt, wobei ein
Dampfschirm vorgesehen ist und wobei der Dampf-
schirm an der Stufe des Metallteiles angelStet ist,
dadurch gekennzeichnet, daB zumindest ein
Metaliteil kappenf&rmig ausgebildet und auf die
Stimflache des Keramikteiles stumpf aufgelStet ist,
daB der Dampfschirm einen in radialer Richtung
aufgeweiteten Randbereich besitzt und daB der auf-
geweitete Randbereich an den Durchmesser des
dlnnwandigen Zylinderbereiches angepaft ist, an
der Stufe anliegt und dort verldtet ist.

2. Vakuumschaitrbhre nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daj die Metallteile aus
einem Material bestehen, dessen Temperaturkoeffi-
zient an den Temperaturkoeffizienten des Keramik-
teiles nicht angepaft ist.

3. Vakuumschaltréhre nach einem der An-
spriiche 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, daB
der Dampfschirm und das Metallteil aus demselben
Material bestehen.

4. Vakuumschaltréhre nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daj
nur ein Dampfschirm vorgesehen ist, weicher das
gesamte Keramikteil in axialer Richtung Uberdeckt.

5.Verfahren zur Herstellung einer Vakuum-
chalirbhre nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daf der Dampfschirm
und ein Lotring in ein untenliegen des Metallteil
eingesetzt wird und daB das Metallteil, das Kera-
mikieil und der Dampfschirm in einem Arbeitsgang
miteinander verl&tet werden.

10

15

20

25

30

35

50

56



0254 089

10




E disch . ummer der Anmeldun
0)) uropsisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT "™ Ammeisuns
Patentamt .
EP 87 10 9468

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erforderlich, Betrifft - KLASSIFIKATION DER '
Kategorie der maBgebtichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)
Y GB=-A-2 035 697 (WESTINGHOUSE) 1 H Ol H 33/66

* Seite 2, Zeilen 27-54 *

Y |DE-A-2 612 129 (K.K. MEIDENSHA) 1
* Figur 4; Seite 26, Absatz 2 *

A GB-A-1 184 590 (ASSOCIATED : 1
ELECTRICAL INDUSTRIES)
* Figur 1 *

A FR-A-2 450 794 (HAZEMEIJER) 1
* Figur 3 *

A FR-A~1 353 161 (CIE FRANCAISE 1
THOMSON-HOUSTON)
* Figur 14 * RECHERCHIERTE
‘ SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
A EP-A~0O 084 238 (K.K. MEIDENSHA) HOlH 33/00

EPA Form 1503 03 82

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstelit.

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 19-10-1987 "| JANSSENS DE VROOM P|.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung ™ e e T

. Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamitie, (bersin- .
: der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument

—+090>» <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

